
Ein Mann vonWelt für die TSGWeinheim
Fußball: Adrien Awana hat schon viel erlebt. Der 31-jährige Franzose bringt internationale Erfahrung für den Abstiegskampf.

Von David Benedyczuk

WEINHEIM. Adrien Awana hat viel
von der Fußballwelt gesehen: Der
gebürtige Pariser lernte in seiner
französischen Heimat in den arri-
vierten Nachwuchsprogrammen
von Girondins Bordeaux oder AJ Au-
xerre das Fußball-Einmaleins. Nach
einem USA-Aufenthalt mit Fußball-
Stipendium und Wirtschaftsstudi-
um zog es ihn nach Ausbruch der
Corona-Pandemie nach Spanien,
wo er nach zweieinhalb Jahren in
den Staaten auf der iberischen Halb-
insel knapp fünf Jahre bei mehreren
Clubs als Profi unter Vertrag stand,
ehe er nach einem Jahr fußballeri-
schen Wirkens in Andorra unlängst
in der Region unterkam und nach
kurzer vertragsloser Zeit nun bei
Verbandsligist TSG Weinheim eine
neue fußballerische Bleibe gefun-
den hat.

An der Bergstraße ist er durch sei-
ne deutsche Frau Ariane gelandet.
Hier haben beide mit ihrem knapp
ein Jahr alten Söhnchen ihr neues
Zuhause, nachdem sich Ariane und
Adrien im südspanischen Malaga
kennengelernt hatten – sie war dort
für ihrePromotion inPsychologie, er
als Fußballer. Der Liebe wegen hat
Awana also den Weg nach Deutsch-
land gefunden, wo er am Sonntag
nunim drittenEinsatz für Weinheim
den ersten Sieg feiern durfte.

Der 31-Jährige trug als Innenver-
teidigerseinengewichtigenTeil zum
2:1-Erfolg bei der Zweitvertretung
von Waldhof Mannheim bei. Mit im-
menser Erfahrung und gestählt in
mehreren Ländern ist er eine abso-
lute Bereicherung für die TSG, die
trotz des Siegs zwar Letzter bleibt,
aber mit dem ersten Dreier im Rü-
cken wieder mehr Land sieht.

Stipendium und Studium in NYC

Awana hat nicht zuletzt in zweiein-
halb Jahren Übersee viel gesehen
und erlebt. Ein Fußball-Stipendium
führte den weltoffenen jungen
Mann zum Studium in den „Big

um den weiteren Weg besser als bis-
her zu gestalten: „Ich habe viel Er-
fahrung, die ich in einem jungen
Team wie unserem unterstützend
einbringen kann. Ich bin ein sehr
kommunikativer Typ und glaube,
dass ich meinen Mitspielern so auch
helfen kann – neue Energie reinbrin-
gen, sie aufmuntern und antreiben“,
erläutert Awana.

Er habe bei seiner Ankunft an der
Bergstraße registriert, „dass die
Mentalitätbeeinträchtigtwar“. Jetzt,
mit dem ersehnten ersten Sieg, „ist
der Kopf anders eingestellt“, weiß
Awana. „Ich hoffe, wir können das
aufrechterhalten, diese gute Dyna-
mik und denGlauben an die eigenen
Fähigkeiten“, betont der Abwehrsta-
bilisator. Als Verteidiger sieht er spe-
ziell die Notwendigkeit „mehr de-
fensiver Disziplin“. Und natürlich
müsse die TSG vorne eine Schippe
drauflegen: „Wir müssen gefährli-
cher werden“ – um am Samstag im
Heimspiel den Ligadritten VfR
Mannheim II (24. Oktober, 14 Uhr)
mehr als nur zu gefährden.

als Kicker besser wurden. Von Kata-
lonien aus ging es auf fußballeri-
schem Wege gen Süden nach Anda-
lusien – und damit direkt zu seiner
Angetrauten. „In meiner dritten Sai-
son in Spanien habe ich meine Frau
kennengelernt“, berichtet Awana lä-
chelnd. Französisch, Englisch, Spa-
nisch – und bereits sehr gute
Deutschkenntnisse: Sprachen sind
ein Talent des Weinheimer Neuzu-
gangs, der mehrere Probetrainings
in der Region absolviert hatte und
über eine folgende Kontaktschiene
mit Weinheims Ex-Trainer Marcel
Hofbauer am Ende bei der TSG an-
dockte – eine anhand des gelunge-
nen Einstands glückliche Fügung.

„Ich bin ein kommunikativer Typ“

Wohin die Reise den Weitgereisten
mit dem neuen Team führen wird,
vermag Awana schwer einzuschät-
zen. Er wird aber sein Bestes geben,

Apple“ nach New York City. Im US-
Sport folgt auch der Fußball einem
Draft-System, um die besten Col-
lege-SpielernachihremStudiumauf
die Profiteams zu verteilen. Awana
blieb ein direkter Zugang zum Profi-
vertrag auf diesem Wege aber ver-
wehrt. Nach dem traditionell im De-
zember stattfindenden Draft absol-
vierte er mehrere Probetrainings –
und kam dabei sehr viel herum:
„Pittsburgh, Tampa, Louisville, San
José, Las Vegas – dort war es richtig
nice“, zählt Awana auf und hebt au-
genzwinkernd die „Stadt der Sünde“
hervor – in der Glücksspielmetropo-
le landete der Franzose aber nicht,
sondern wegen Covid und der Fol-
gen schließlich doch wieder in Euro-
pa.

Dort fand er in Spanien, zunächst
in Terrassa nahe Barcelona, eine
neue sportliche Heimat, arbeitete
anfangs nebenher, bis die Verträge

In Frankreich geboren, in den USA studiert und in Spanien zum Profi geworden: Wein-

heims Neuzugang Adrien Awana ist schon viel rumgekommen. BILD: DIETMAR LOHRER

Zur Person

� „Der Draft in den USA ist

schon spezieller: Da musst du

schon ganz weit vorne landen,

um direkt einen guten Vertrag

zu erhalten“, blickt Adrien

Awana auf seinen US-Aufent-

halt.

� „Wir haben noch viel Arbeit

vor uns, aber es wird alles

noch besser werden“, ist der

31-jährigeNeuzugangderTSG

Weinheim überzeugt.

� Er habe in der Vergangenheit

auch bereits im Mittelfeld

gespielt, aber meist auf der

Position des Innenverteidi-

gers, wo er „wahrscheinlich

meine beste Zeit als Fußballer“

hatte - und hoffentlich haben

wird.

Neue Besen, neues Glück
Fußball: Weinheims Trainer Kassel trifft mutige Entscheidungen.

genstadt gefunden. In Weinheim
hoffen sie, dass er nicht der letzte
sein wird.

Sein altes Team war der VfR
Mannheim II, am Samstag (14 Uhr)
nächster Gegner seines neuen Ver-
eins im Sepp-Herberger-Stadion.
Sihlaroglu wäre nicht der einzige, für
den es eine Rückkehr an alte Wir-
kungsstätte wäre. Mit Jermain
Schranz hat der Aufsteiger den bes-
ten Weinheimer Torschützen aus
der Vorsaison in seinen Reihen, ne-
benihmwirbeltmitAyhanSabahein
Ex-Heddesheimer, Aulon Hoxha ist
ein ehemaliger Kassel-Schützling
aus der U19.

Die zweite Mannschaft des VfR ist
nicht vergleichbar mit der blutjun-
gen Waldhöfer Truppe aus der Vor-
woche, sondern dient als Sprung-
brett und Auffangbecken für das Re-
gionalliga-Team. „Das wird von der
Qualität eine ganz andere Num-
mer“, ist TSG-Coach Kassel entspre-
chend gewarnt vor dem Tabellen-
dritten, der vier seiner letzten fünf
Spiele gewonnen hat.

Auch die Drittliga-Reserve des
SVW war in der Vorwoche aber mit
dem Selbstbewusstsein aus drei Sie-
gen in Serie gegen Weinheim ange-
treten – und biss sich an deren De-
fensive die Zähne aus

Von Nicolai Lehnort

WEINHEIM. Der erhoffte Traineref-
fekt ist eingetreten. Zwar noch nicht
im Abstiegsgipfel gegen Durlach-
Aue – dafür war die Vorbereitungs-
zeit dann doch zu kurz –, doch im
ersten Auswärtsspiel unter Neu-
Trainer Ever Kassel hat die TSG
1862/09 Weinheim am vergangenen
Wochenende den ersten Sieg der
Saison in der Fußball-Verbandsliga
gefeiert. „Du siehst die ganze Er-
leichterungbeidenJungs“,berichtet
der Rückkehrer von dem 2:1-Erfolg
beim SV Waldhof Mannheim II nach
zuvor neun sieglosen Partien.
„Wenn du immer als Verlierer vom
Platz gehst, braucht es irgendwann
mal einen Moment, in dem das
Glück auf deiner Seite ist.“

Dieser Moment fand am Sonntag
am Alsenweg in der 79. Minute statt,
als Torhüter Lukas Kempa mit ei-
nem parierten Strafstoß den Sieg für
die TSG festhielt. Für den 19-Jähri-
gen war es der erste Einsatz in dieser
Saison. Zuvor hatte Neuzugang Ste-
ven Baumann das Vertrauen erhal-
ten. „Jeden Stein umzudrehen“, hat-
tederneueTrainerbeiseinemAmts-
antritt angekündigt. Und er lässt
schnell Taten folgen.

Karten sind neu gemischt

Nicht nur der erfahrene Baumann
fand sich in Mannheim auf der Bank
wieder, auch Kapitän Niklas Schnei-
der musste erstmals in dieser Saison
zuschauen. „Wer welche Rolle hat,
ist fürmich irrelevant“,unterstreicht
Kassel den Neustart und betont,
dass unter ihm jeder seine Chance
bekommt: „Am Ende zählt, wer mir
im Training am meisten anbietet.“
An Schneiders Stelle durfte im Mit-
telfeldzentrum Mustafa Sihlaroglu
starten. Er ist, wie Torwart Kempa,
einer von Kassels ehemaligen
Schützlingen aus der U19-Oberliga-
Mannschaft und hat mit dem Enga-
gement seines ehemaligen Trainers
jetzt den Weg zurück in die Zweibur-

Unter Vorgänger Marcel Hofbauer ge-

setzt,mussKapitänNiklasSchneiderden

ersten Saisonsieg der TSG Weinheim un-

ter dem neuen Trainer Ever Kassel in

MannheimeineStunde langvonderBank

verfolgen. BILD: PHILIPP REIMER

Klarer Derbysieg
Tischtennis: SG Birkenau/Hemsbach dominiert.

Einzel punkteten. Für die Gastgeber
sorgte Göcke für den Ehrenpunkt.
Die Herren II aus Birkenau/Hems-
bach setzten sich 7:3 bei DJK Käfer-
tal/Vogelstang III durch.

Nach einem 0:2-Doppel-Fehl-
start entschieden die Gäste sieben
der zehn Begegnungen für sich.
Kross, Orlik, Arnold und Kolb ge-
wannen ihre Einzel. Orlik, Arnold
und Kolb legten in der zweiten Ein-
zelrunde nach.

BIRKENAU/HEMSBACH. Mit einem
9:1-Erfolg kamen die Bezirksklas-
sen-TischtennisspielerderSGBirke-
nau/Hemsbach von der SG-Groß-
sachsen/Gorxheim zurück. Für die
Gastgeber spielten Jöst, Göcke,
Schmidt und Skrobuszynski, für die
Gäste traten Trieb, Nacimiento, Alm
und Lotz an. Bereits in den Doppeln
legte Birkenau/Hemsbach den
Grundstein für den Erfolg. Trieb/
Nacimiento, Alm/Lotz sowie die

RIMBACH.Der KSV Rimbach und die Bundesliga-Reserve des SC Klei-
nostheim liefern sich in der Ringer-Oberliga Hessen ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Beide Mannschaften stehen mit 12:2 Punkten an der
Tabellenspitze. Die Rimbacher haben am heutigen Samstag (20 Uhr)
im Heimkampf gegen den Tabellensiebten RSV Elgershausen eine ver-
meintlich einfache Aufgabe. Für Stimmung in der Odenwaldhalle wie
beim Heimsieg gegen Schaafheim ist gesorgt. Unser Bild zeigt Trainer
Michael Böh, der in einer Kampfpause Georgi Dimitrov Tipps gibt. Zu-
vor empfängt um 19 Uhr die zweite Mannschaft die TSG Hofgeismar.
In der Hessenliga steht Aufsteiger SV Fahrenbach mit 12:0 Punkten an
der Tabellenspitze. Am Samstag müssen die Odenwälder aber im Spit-
zenduell bei Eintracht Frankfurt bestehen. Die Gastgeber liegen mit
10:2 Punkten in Lauerstellung. BEG/BILD: FRITZ KOPETZKY

KSV erwartet Elgershausen

WM-Bronze für die Penguin Kids
Stepptanz: Die jüngste Hemsbacher Formation schafft es bei der Weltmeisterschaft als bestes Team Europas aufs Podest.

Von Wolf-Rüdiger Pfrang

PRAG/HEMSBACH. Bei den Stepp-
tanz-Weltmeisterschaften in Prag
gab es am späten Donnerstagabend
großen Hemsbacher Jubel: Die 1.
Kids-Formation der Penguin Tap-
pers gewann Bronze nach einer
großartigen Leistung in allen drei
Runden, in einem bisher noch nie so
zahlreichen, starken Feld mit 20 Be-
werbern. Sie feierten ausgelassen
und machten sich, ihrem Trainer-
team mit Kristina Eckstein, die seit
2008 die Schüler trainiert, Lara
Schnepf und Anne-Katrin Wiltz, so-
wie ihren vielen Fans mit ihrer Kür:
„We Love Christmas“ ein vorzeitiges
Weihnachtsgeschenk.

Die Hemsbacherinnen und
Hemsbacher überzeugten mit einer
tollen Energie und Ausstrahlung
und Kostümen und hatten auch für
dieses Jahr das richtige Thema ge-
wählt. Damit setzten die Penguin
Kids in der Formation ihre Erfolge
von 2015 (WM-Vize), 2018 (WM-
Bronze), 2019 (Weltmeister), 2024
(Platz vier) und aktuell wieder WM-
Bronze fort.Siewarenaußerdemdas

WM-Bronze für die Hemsbacher Kids-Formation: Clara Ellen Biel, Luana Breil, Francesca De Simone, Matilda Downes, Lotta Eck-

stein, Leni Fischer, Samuel Freudenberger, Nuria Freudenberger,MalinGorath, JohannaGottung, Anni Hendler, FrankaKocev,Mar-

tha Kocev, Nelli Mörgenthaler, SarahMüller, Luzie Nowack, Leni Resnik, Emma Schäfer, Mara Schmitz, Pauline Stöcker, Jiani Sun,

Yuexin Annika Wang und Emely Weilert mit den Trainerinnen Kristina Eckstein, Ann-Katrin Wiltz und Lara Schnepf. BILDER: TAPPERS

Nele Matz wurde beim Einstieg in die Ju-

niorenklasse 1 mit Rang 24 von 40 be-

lohnt.

beste Team Europas! Die Plätze eins
und zwei belegten die starken For-
mationen aus den USA. Die zweite
Kidsformation landete mit „I Got
The Music“ auf Rang 19.

Sarah Müller und Samuel Freu-
denberger setzten im Kids-Duo mit
„Fly Me To The Moon“ im Semifina-
le erste Ausrufezeichen bei den Tap-
pers. Sie wurden unter 20 Kontra-
henten am Ende Elfte. Das Kids Trio
mit „Clap Your Hands“ wurde nach
dem Semifinale ebenfalls auf Platz
elf eingestuft, das zweite Trio der
Tappers landete auf Rang 20. Knapp
am Einzug ins Semifinale scheiterte
die Kids Small Group mit Platz 13
unter 24 Teilnehmern.

Auf Weltklasseniveau
„Die anderen Nationen sind uns was
die Soli, Duos, Trios und die Small
Groups in diesen Jugendbereichen
angeht, auch tänzerisch überlegen.
Aber unser Gesamtpaket mit toller
Ausstrahlung, Präzision der Stepps
beim Versteppen der Themen und
Einsatz, hat sich bisher bei diesem
Weltklasseniveau bewährt,“ stellten
dieSportlicheLeiterinnenJanaMatz
und Kristina Eckstein zufrieden fest.
„Es kommen ja am Samstag und
Sonntag noch unsere Tänzerinnen
bei den Erwachsenen 1- und Er-
wachsenen 2-Altersklassen auf die
Bühne. Da rechnen wir mit Semi-
und Finalteilnahmen.“

Die Juniorinnen hatten sich zum
Ziel gesetzt, die ersten Runden zu
überstehen. Die Juniorformation er-
reichte das Semifinale. Zuvor hatte
Nele Matz bei ihrem Startdebüt bei
den Junioren 1 das Pech unter 40 Be-
werberinnen als Zweite auf die Büh-
ne zu müssen. Platz 24 spiegelte ihr
Niveau nicht wider. Das gleiche
Schicksal traf bei den Junioren 2
Marta Mainar Fernandez, die als
Fünfte von 33 Stepptänzerinnen an-
treten musste und über die erste
Runde trotz starkem Auftritt nicht
hinauskam. Schließlich mussten
sich die beiden Junioren Small
Groups mit den Plätzen 18 und 21
unter29Gruppengeschlagengeben.
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Ein Mann vonWelt für die TSGWeinheim
Fußball: Adrien Awana hat schon viel erlebt. Der 31-jährige Franzose bringt internationale Erfahrung für den Abstiegskampf.

Von David Benedyczuk

WEINHEIM. Adrien Awana hat viel
von der Fußballwelt gesehen: Der
gebürtige Pariser lernte in seiner
französischen Heimat in den arri-
vierten Nachwuchsprogrammen
von Girondins Bordeaux oder AJ Au-
xerre das Fußball-Einmaleins. Nach
einem USA-Aufenthalt mit Fußball-
Stipendium und Wirtschaftsstudi-
um zog es ihn nach Ausbruch der
Corona-Pandemie nach Spanien,
wo er nach zweieinhalb Jahren in
den Staaten auf der iberischen Halb-
insel knapp fünf Jahre bei mehreren
Clubs als Profi unter Vertrag stand,
ehe er nach einem Jahr fußballeri-
schen Wirkens in Andorra unlängst
in der Region unterkam und nach
kurzer vertragsloser Zeit nun bei
Verbandsligist TSG Weinheim eine
neue fußballerische Bleibe gefun-
den hat.

An der Bergstraße ist er durch sei-
ne deutsche Frau Ariane gelandet.
Hier haben beide mit ihrem knapp
ein Jahr alten Söhnchen ihr neues
Zuhause, nachdem sich Ariane und
Adrien im südspanischen Malaga
kennengelernt hatten – sie war dort
für ihrePromotion inPsychologie, er
als Fußballer. Der Liebe wegen hat
Awana also den Weg nach Deutsch-
land gefunden, wo er am Sonntag
nunim drittenEinsatz für Weinheim
den ersten Sieg feiern durfte.

Der 31-Jährige trug als Innenver-
teidigerseinengewichtigenTeil zum
2:1-Erfolg bei der Zweitvertretung
von Waldhof Mannheim bei. Mit im-
menser Erfahrung und gestählt in
mehreren Ländern ist er eine abso-
lute Bereicherung für die TSG, die
trotz des Siegs zwar Letzter bleibt,
aber mit dem ersten Dreier im Rü-
cken wieder mehr Land sieht.

Stipendium und Studium in NYC

Awana hat nicht zuletzt in zweiein-
halb Jahren Übersee viel gesehen
und erlebt. Ein Fußball-Stipendium
führte den weltoffenen jungen
Mann zum Studium in den „Big

um den weiteren Weg besser als bis-
her zu gestalten: „Ich habe viel Er-
fahrung, die ich in einem jungen
Team wie unserem unterstützend
einbringen kann. Ich bin ein sehr
kommunikativer Typ und glaube,
dass ich meinen Mitspielern so auch
helfen kann – neue Energie reinbrin-
gen, sie aufmuntern und antreiben“,
erläutert Awana.

Er habe bei seiner Ankunft an der
Bergstraße registriert, „dass die
Mentalitätbeeinträchtigtwar“. Jetzt,
mit dem ersehnten ersten Sieg, „ist
der Kopf anders eingestellt“, weiß
Awana. „Ich hoffe, wir können das
aufrechterhalten, diese gute Dyna-
mik und denGlauben an die eigenen
Fähigkeiten“, betont der Abwehrsta-
bilisator. Als Verteidiger sieht er spe-
ziell die Notwendigkeit „mehr de-
fensiver Disziplin“. Und natürlich
müsse die TSG vorne eine Schippe
drauflegen: „Wir müssen gefährli-
cher werden“ – um am Samstag im
Heimspiel den Ligadritten VfR
Mannheim II (24. Oktober, 14 Uhr)
mehr als nur zu gefährden.

als Kicker besser wurden. Von Kata-
lonien aus ging es auf fußballeri-
schem Wege gen Süden nach Anda-
lusien – und damit direkt zu seiner
Angetrauten. „In meiner dritten Sai-
son in Spanien habe ich meine Frau
kennengelernt“, berichtet Awana lä-
chelnd. Französisch, Englisch, Spa-
nisch – und bereits sehr gute
Deutschkenntnisse: Sprachen sind
ein Talent des Weinheimer Neuzu-
gangs, der mehrere Probetrainings
in der Region absolviert hatte und
über eine folgende Kontaktschiene
mit Weinheims Ex-Trainer Marcel
Hofbauer am Ende bei der TSG an-
dockte – eine anhand des gelunge-
nen Einstands glückliche Fügung.

„Ich bin ein kommunikativer Typ“

Wohin die Reise den Weitgereisten
mit dem neuen Team führen wird,
vermag Awana schwer einzuschät-
zen. Er wird aber sein Bestes geben,

Apple“ nach New York City. Im US-
Sport folgt auch der Fußball einem
Draft-System, um die besten Col-
lege-SpielernachihremStudiumauf
die Profiteams zu verteilen. Awana
blieb ein direkter Zugang zum Profi-
vertrag auf diesem Wege aber ver-
wehrt. Nach dem traditionell im De-
zember stattfindenden Draft absol-
vierte er mehrere Probetrainings –
und kam dabei sehr viel herum:
„Pittsburgh, Tampa, Louisville, San
José, Las Vegas – dort war es richtig
nice“, zählt Awana auf und hebt au-
genzwinkernd die „Stadt der Sünde“
hervor – in der Glücksspielmetropo-
le landete der Franzose aber nicht,
sondern wegen Covid und der Fol-
gen schließlich doch wieder in Euro-
pa.

Dort fand er in Spanien, zunächst
in Terrassa nahe Barcelona, eine
neue sportliche Heimat, arbeitete
anfangs nebenher, bis die Verträge
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Neue Besen, neues Glück
Fußball: Weinheims Trainer Kassel trifft mutige Entscheidungen.

genstadt gefunden. In Weinheim
hoffen sie, dass er nicht der letzte
sein wird.

Sein altes Team war der VfR
Mannheim II, am Samstag (14 Uhr)
nächster Gegner seines neuen Ver-
eins im Sepp-Herberger-Stadion.
Sihlaroglu wäre nicht der einzige, für
den es eine Rückkehr an alte Wir-
kungsstätte wäre. Mit Jermain
Schranz hat der Aufsteiger den bes-
ten Weinheimer Torschützen aus
der Vorsaison in seinen Reihen, ne-
benihmwirbeltmitAyhanSabahein
Ex-Heddesheimer, Aulon Hoxha ist
ein ehemaliger Kassel-Schützling
aus der U19.

Die zweite Mannschaft des VfR ist
nicht vergleichbar mit der blutjun-
gen Waldhöfer Truppe aus der Vor-
woche, sondern dient als Sprung-
brett und Auffangbecken für das Re-
gionalliga-Team. „Das wird von der
Qualität eine ganz andere Num-
mer“, ist TSG-Coach Kassel entspre-
chend gewarnt vor dem Tabellen-
dritten, der vier seiner letzten fünf
Spiele gewonnen hat.

Auch die Drittliga-Reserve des
SVW war in der Vorwoche aber mit
dem Selbstbewusstsein aus drei Sie-
gen in Serie gegen Weinheim ange-
treten – und biss sich an deren De-
fensive die Zähne aus

Von Nicolai Lehnort

WEINHEIM. Der erhoffte Traineref-
fekt ist eingetreten. Zwar noch nicht
im Abstiegsgipfel gegen Durlach-
Aue – dafür war die Vorbereitungs-
zeit dann doch zu kurz –, doch im
ersten Auswärtsspiel unter Neu-
Trainer Ever Kassel hat die TSG
1862/09 Weinheim am vergangenen
Wochenende den ersten Sieg der
Saison in der Fußball-Verbandsliga
gefeiert. „Du siehst die ganze Er-
leichterungbeidenJungs“,berichtet
der Rückkehrer von dem 2:1-Erfolg
beim SV Waldhof Mannheim II nach
zuvor neun sieglosen Partien.
„Wenn du immer als Verlierer vom
Platz gehst, braucht es irgendwann
mal einen Moment, in dem das
Glück auf deiner Seite ist.“

Dieser Moment fand am Sonntag
am Alsenweg in der 79. Minute statt,
als Torhüter Lukas Kempa mit ei-
nem parierten Strafstoß den Sieg für
die TSG festhielt. Für den 19-Jähri-
gen war es der erste Einsatz in dieser
Saison. Zuvor hatte Neuzugang Ste-
ven Baumann das Vertrauen erhal-
ten. „Jeden Stein umzudrehen“, hat-
tederneueTrainerbeiseinemAmts-
antritt angekündigt. Und er lässt
schnell Taten folgen.

Karten sind neu gemischt

Nicht nur der erfahrene Baumann
fand sich in Mannheim auf der Bank
wieder, auch Kapitän Niklas Schnei-
der musste erstmals in dieser Saison
zuschauen. „Wer welche Rolle hat,
ist fürmich irrelevant“,unterstreicht
Kassel den Neustart und betont,
dass unter ihm jeder seine Chance
bekommt: „Am Ende zählt, wer mir
im Training am meisten anbietet.“
An Schneiders Stelle durfte im Mit-
telfeldzentrum Mustafa Sihlaroglu
starten. Er ist, wie Torwart Kempa,
einer von Kassels ehemaligen
Schützlingen aus der U19-Oberliga-
Mannschaft und hat mit dem Enga-
gement seines ehemaligen Trainers
jetzt den Weg zurück in die Zweibur-

Unter Vorgänger Marcel Hofbauer ge-

setzt,mussKapitänNiklasSchneiderden

ersten Saisonsieg der TSG Weinheim un-

ter dem neuen Trainer Ever Kassel in

MannheimeineStunde langvonderBank

verfolgen. BILD: PHILIPP REIMER

Klarer Derbysieg
Tischtennis: SG Birkenau/Hemsbach dominiert.

Einzel punkteten. Für die Gastgeber
sorgte Göcke für den Ehrenpunkt.
Die Herren II aus Birkenau/Hems-
bach setzten sich 7:3 bei DJK Käfer-
tal/Vogelstang III durch.

Nach einem 0:2-Doppel-Fehl-
start entschieden die Gäste sieben
der zehn Begegnungen für sich.
Kross, Orlik, Arnold und Kolb ge-
wannen ihre Einzel. Orlik, Arnold
und Kolb legten in der zweiten Ein-
zelrunde nach.

BIRKENAU/HEMSBACH. Mit einem
9:1-Erfolg kamen die Bezirksklas-
sen-TischtennisspielerderSGBirke-
nau/Hemsbach von der SG-Groß-
sachsen/Gorxheim zurück. Für die
Gastgeber spielten Jöst, Göcke,
Schmidt und Skrobuszynski, für die
Gäste traten Trieb, Nacimiento, Alm
und Lotz an. Bereits in den Doppeln
legte Birkenau/Hemsbach den
Grundstein für den Erfolg. Trieb/
Nacimiento, Alm/Lotz sowie die

RIMBACH.Der KSV Rimbach und die Bundesliga-Reserve des SC Klei-
nostheim liefern sich in der Ringer-Oberliga Hessen ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Beide Mannschaften stehen mit 12:2 Punkten an der
Tabellenspitze. Die Rimbacher haben am heutigen Samstag (20 Uhr)
im Heimkampf gegen den Tabellensiebten RSV Elgershausen eine ver-
meintlich einfache Aufgabe. Für Stimmung in der Odenwaldhalle wie
beim Heimsieg gegen Schaafheim ist gesorgt. Unser Bild zeigt Trainer
Michael Böh, der in einer Kampfpause Georgi Dimitrov Tipps gibt. Zu-
vor empfängt um 19 Uhr die zweite Mannschaft die TSG Hofgeismar.
In der Hessenliga steht Aufsteiger SV Fahrenbach mit 12:0 Punkten an
der Tabellenspitze. Am Samstag müssen die Odenwälder aber im Spit-
zenduell bei Eintracht Frankfurt bestehen. Die Gastgeber liegen mit
10:2 Punkten in Lauerstellung. BEG/BILD: FRITZ KOPETZKY

KSV erwartet Elgershausen

WM-Bronze für die Penguin Kids
Stepptanz: Die jüngste Hemsbacher Formation schafft es bei der Weltmeisterschaft als bestes Team Europas aufs Podest.

Von Wolf-Rüdiger Pfrang

PRAG/HEMSBACH. Bei den Stepp-
tanz-Weltmeisterschaften in Prag
gab es am späten Donnerstagabend
großen Hemsbacher Jubel: Die 1.
Kids-Formation der Penguin Tap-
pers gewann Bronze nach einer
großartigen Leistung in allen drei
Runden, in einem bisher noch nie so
zahlreichen, starken Feld mit 20 Be-
werbern. Sie feierten ausgelassen
und machten sich, ihrem Trainer-
team mit Kristina Eckstein, die seit
2008 die Schüler trainiert, Lara
Schnepf und Anne-Katrin Wiltz, so-
wie ihren vielen Fans mit ihrer Kür:
„We Love Christmas“ ein vorzeitiges
Weihnachtsgeschenk.

Die Hemsbacherinnen und
Hemsbacher überzeugten mit einer
tollen Energie und Ausstrahlung
und Kostümen und hatten auch für
dieses Jahr das richtige Thema ge-
wählt. Damit setzten die Penguin
Kids in der Formation ihre Erfolge
von 2015 (WM-Vize), 2018 (WM-
Bronze), 2019 (Weltmeister), 2024
(Platz vier) und aktuell wieder WM-
Bronze fort.Siewarenaußerdemdas

WM-Bronze für die Hemsbacher Kids-Formation: Clara Ellen Biel, Luana Breil, Francesca De Simone, Matilda Downes, Lotta Eck-

stein, Leni Fischer, Samuel Freudenberger, Nuria Freudenberger,MalinGorath, JohannaGottung, Anni Hendler, FrankaKocev,Mar-

tha Kocev, Nelli Mörgenthaler, SarahMüller, Luzie Nowack, Leni Resnik, Emma Schäfer, Mara Schmitz, Pauline Stöcker, Jiani Sun,

Yuexin Annika Wang und Emely Weilert mit den Trainerinnen Kristina Eckstein, Ann-Katrin Wiltz und Lara Schnepf. BILDER: TAPPERS

Nele Matz wurde beim Einstieg in die Ju-

niorenklasse 1 mit Rang 24 von 40 be-

lohnt.

beste Team Europas! Die Plätze eins
und zwei belegten die starken For-
mationen aus den USA. Die zweite
Kidsformation landete mit „I Got
The Music“ auf Rang 19.

Sarah Müller und Samuel Freu-
denberger setzten im Kids-Duo mit
„Fly Me To The Moon“ im Semifina-
le erste Ausrufezeichen bei den Tap-
pers. Sie wurden unter 20 Kontra-
henten am Ende Elfte. Das Kids Trio
mit „Clap Your Hands“ wurde nach
dem Semifinale ebenfalls auf Platz
elf eingestuft, das zweite Trio der
Tappers landete auf Rang 20. Knapp
am Einzug ins Semifinale scheiterte
die Kids Small Group mit Platz 13
unter 24 Teilnehmern.

Auf Weltklasseniveau
„Die anderen Nationen sind uns was
die Soli, Duos, Trios und die Small
Groups in diesen Jugendbereichen
angeht, auch tänzerisch überlegen.
Aber unser Gesamtpaket mit toller
Ausstrahlung, Präzision der Stepps
beim Versteppen der Themen und
Einsatz, hat sich bisher bei diesem
Weltklasseniveau bewährt,“ stellten
dieSportlicheLeiterinnenJanaMatz
und Kristina Eckstein zufrieden fest.
„Es kommen ja am Samstag und
Sonntag noch unsere Tänzerinnen
bei den Erwachsenen 1- und Er-
wachsenen 2-Altersklassen auf die
Bühne. Da rechnen wir mit Semi-
und Finalteilnahmen.“

Die Juniorinnen hatten sich zum
Ziel gesetzt, die ersten Runden zu
überstehen. Die Juniorformation er-
reichte das Semifinale. Zuvor hatte
Nele Matz bei ihrem Startdebüt bei
den Junioren 1 das Pech unter 40 Be-
werberinnen als Zweite auf die Büh-
ne zu müssen. Platz 24 spiegelte ihr
Niveau nicht wider. Das gleiche
Schicksal traf bei den Junioren 2
Marta Mainar Fernandez, die als
Fünfte von 33 Stepptänzerinnen an-
treten musste und über die erste
Runde trotz starkem Auftritt nicht
hinauskam. Schließlich mussten
sich die beiden Junioren Small
Groups mit den Plätzen 18 und 21
unter29Gruppengeschlagengeben.
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